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Das deutsche Stadion uud seine Ein¬
weihung am 8. Zum.

Als im Jahre 1894 Baron de Loubertin , der ver¬
dienstvolle Leiter des französischen Sports , die erste
Anregung gab, regelmäßig wiederkehrende Sport¬
feste — olympische Spiele — zu veranstalten , tra¬
fen sich die Vertreter aller Länder zu einer Aus¬
sprache in Paris . Man beschloß , vom Jahre 1896
ab regelmäßig olympische Spiele auszutragen und
wählte als Ort der ersten neuzeitlichen Olympiade
Achen , die Hauptstadt Griechenlands . Auf klassi¬
schem Boden , zu Füßen der Akropolis , trafen sich
1896 im Stadion aus helleuchtendem Marmor die
Tportsleute und Turner der ganzen Welt zum er¬
sten friedlichen Wettkampfe . Das Athener Sta¬
dion , das 6900 Menschen faßt , besteht im Innern
aus einem großen Sandplatz , der von einer 499
Meter langen Aschenbahn als Laufbahn umsäumt
ist; an diese reihen sich amphitheaterartig die Sitz¬
plätze an.

Di« Kampfbahnen , die bei den folgenden Olym¬
piaden , die gelegentlich der Weltausstellungen 1900
in Poris und 1904 in St . Louis ftattfanden , be¬
nutzt wurden , waren recht einfach und nur provi¬
sorisch errichtet . Sowohl die technische Platzanlage
als auch die Unterkunstsräume usw. konnten nur
wenig befriedigen .

Erst bei der 3 . Olympiade 1908 in London stand
ein Stadion zur Verfügung , dos allen Anforderun¬
gen entsprach , wie man es von den praktischen
Engländern mit ihrem musterhaften Sportbetrieb
nicht anders erwartet hatte . Ls war im allgemei¬
nen eine Nachbildung des Athener Stadions , in
moderner , nüchterner Ausführung , faßte 60 OM Zu¬
schauer und enthielt neben einem idealen Rasen¬
platz eine Aschenlaufbahn, eine Radrennbahn und
ein Schwimmbassin. Das Stadion der 5 . Olym¬
piade in Stockholm ist ein prächtiger Bau , bei dem
sehr viel Sorgfalt auf die Ausgestaltung und Aus¬
schmückung der Unterkunfts - und der Zuschauer¬
räume verwendet ist . Die letzteren sind alle über¬
deckt . Stehplätze gibt es nicht. Eine Radrennbahn
und ein Schwimmbassin sind nicht vorhanden . Das
Stadion faßt 25 000—27 OM Zuschauer.

Die Durchführung der nächsten Olympiade 1916
hat man uns Deutschen anoertraut . Schon lange
war es unser Wunsch , die Sportsleute und Turner
aller Nationen bei uns zu sehen. Es fehlte aber
die Stätte zur Austragung der Olympischen Spiele .

Die Bestrebungen des im Jahre 1896 ins Leben
gerufenen Reichsausschusses für Olympische Spiele ,in dem seit neuerer Zeit sämtliche Leibesübungen
treibende Verbände vereinigt sind , nach Errichtung
eines Stadions blieben aus Mangel an Unterstüt¬
zung durch die maßgebenden Kreise lange ohne
Erfolg . Doch mit zäher Energie hat der Präsidentdes Ausschusses , Staatsminister a . D . Exzellenz v.
Podbielski, an dem Plane festgehalten . Seinem
Einflüsse ist es hauptsächlich zu danken , daß der
Unionklub dos nötige Gelände auf seiner Renn¬
bahn im Grunewald zur Verfügung stellte. Seinen
unausgesetzten Bemühungen gelang es auch , die
Finanzierung des Unternehmens zu sichern .

Und nun ist es in diesem Frühjahr zur Tatsache
geworden , was wir seit langem erhofft und er¬
strebt : Deutschland hat nach vieler Mühe und nachharten Kämpfen sein Stadion .Es soll uns nicht mehr sein als der Kampfplatzber 8 . Olympiade , Ein Wahrzeichen deutscher
Kraft soll es uns werden . Deutschlands Jugend
Wll in ihm Zeugnis davon oblegen , daß sie sich ein
degeisterungsfähiges Herz in einem gesunden, kraft¬vollen Körper bewahrt hat . Die Stätte soll Zeugesem unserer Körperkultur und die Jugend begei-stern zum Wettkampf um den schlichten Lorbeer .6v diesem Sinne sprach Exzellenz von Podbielski
nach der kürzlich«»» Besichtigung des Stadions""Ich die Vertreter der Press- .Das neue Stadion — eine Schöpfung des jüngstverstorbenen Geheimen Baurots March — liegt in¬mitten der Rennbahn eingebettet . Der Bau , der
vus dem Grunde einer ausgehobenen , tiefen Mulde
lynchtet ist, macht einen imposanten Eindruck.

hohe Gewölbe, über denen die Kaiserloge er¬
richtet ist , gelangt man auf den die Mitte einneh¬menden Fußballplatz , der 110 Meter lang und 70

breit ist . die beiden Breitseiten schlie-
sich große Rasenflächen an , auf denen die Turn -,und Sprungübungen ausgesührt werden ,m das Ganze zieht sich eine allen Anforderungen

entsprechende Laufbahn aus Asche von 6M Meter
Länge und 7V- Meter Breite . An die Laufbahn ,die gegenüber der Kaiserloge zur Aufnahme der
IM Meter -Bahn auf 15 Meter verbreitert ist . reiht
sich eine Radrennbahn von 666*/; Meter Länge.
Und um diese ziehen sich die ungedeckten Sitzreihenund Stehplätze , die 39 OM Menschen Raum ge¬
währen . Die Mitte der Nordseite (gegenüber der
Kaiserloge ) nimmt das Schwimmbassin ein . Es istIM Meter lang und 32 Meter breit . Unter dem
Schwimmbassin befinden sich die Umkleideräume .Die Ersrischungsräume , die Räume für die Presse,
Aerzte usw. sind unter den Logen eingebaut .Die technische Einrichtung des Stadions ist vor¬
trefflich gelungen . Aber auch die Ausschmückungwurde nicht vergessen, so daß die ganze Anlageeinen harmonischen Anblick bietet . Der plastische
Schmuck ist vorerst aus Gips hergestellt. Die Gips¬
abgüsse werden erst 1916 durch Bronzefiguren er¬
setzt sein.

Die Einweihung des Stadions erfolgt am 8 . Juniin Gegenwart des Kaisers . Die Feier wird alle
Sportzweige einschließlich der deutschen Turner¬
schaft zu einer Kundgebung verbinden , wie sie ein¬
heitlich von allen Körperkultur treibenden Verbän¬
den noch nie machtvoller durchgeführt worden ist .

Nahezu 35 OM Sportsleute und Turner werden
ihren feierlichen Einzug ins Stadion halten . 28
Extrazüge sind erforderlich , um die Massen zur
Rennbahn zu befördern . Die Sportsleute und Tur¬
ner erscheinen im Kostüm ; ihre Vertreter und Re¬
präsentanten im Gehrock und Zylinder . Nach der
Aufstellung des Zuges vor der Kaiserloge wird Ex¬
zellenz von Podbielski eine Ansprache halten und
den Kaiser bitten , das Stadion für eröffnet zu er¬
klären . Sofort nach der Rede werden 10 OM Brief¬
tauben aufgelassen, die deren Inhalt nach allen
Himmelsrichtungen tragen werden . Hierauf begin¬
nen die Vorführungen . Zunächst kommen Eskala -
dierübungen zweier kriegsstarker Gardekompag¬
nien , dann Freiturnen , Vorführungen der Jugend¬
mitglieder der Berliner Sportvereine , Mannschafts¬
fahren der Radfahrer , gleichzeitig werden die
Schwerathleten Ring - und Gewichtsübungen vor¬
führen . Die deutsche Sportbehörde für Athletik
bringt einen Stvsettenlaus über 1000 Meter (10
mal 100) sowie ein 1500 Meter -Mannschaftslaufen
zum Austrage . Die besten deutschen Schwimmer
werden ihre Kunst zeigen und zum Schlüsse folgt
ein Geräteturnen von 20 Musterriegen mit anschlie¬
ßender lebender Pyramide . Gegen Abend findet
der Schlußkampf um den Kronprinzenpokal zwi¬
schen der Mannschaft des Westdeutschen Spielver¬
bandes und der Elf des Berliner Verbandes statt .

In Zeiten ausgedrückt stellt sich die Stadion¬
einweihung wie folgt dar :

Bis 11 Uhr : Eintreffen der Teilnehmer aus ihren
Plätzen .

11 .30 Uhr : Beendigung der Vorbereitungen in
den Verbänden .

11 .45 Uhr : Beendigung der Aufstellung in den
Verbänden und Ausrücken zum Eingang der Pferde¬
rennbahn .

12.15 Uhr : Umzug zum Stadion -Eingang .
12.30 Uhr : Ankunft des Kaisers .
12 .40 Uhr : Beginn des Einzugs ins Stadion .
1 .20 Uhr : Ende des Einzugs ins Stadion .
12 .20 bis 12.30 Uhr : Eskaladieren .
12 .30 bis 12 .40 Uhr : Turnen der Frauen und

Mädchen.
12.40 bis 12 .50 Uhr : Jugend lauf .
12.50 bis 12 .57 Uhr : 4-Kilometer -Mannschasts-

Radfahren und Musterriegen , Arbeit mit Rundge¬
wichten.

2.57 bis 3.05 Ahr : 10><100 -Meter -Stafette und
1500-Meter -Mannschaftslausen .

3.06 bis 3 .25 Uhr : Turnen .
Zum Schlüsse seien noch die Worte hier wieder¬

gegeben, die der Generalsekretär der Deutschen
Sportbehörde , Herr Malessa , im Hinblick auf
die Stadioneinweihung sprach:

„Der 8 . Juni wird für den deutschen Sport ein
großer Tag werden . Der größte , den er bisher
erlebte . Wir alle haben ihn bereiten helfen , und
wenn wir mit Stolz im Herzen über das getürmte
Werk unseren Kaiser grüßen , so wissen wir doch,
daß es kein Ziel für uns ist , sondern ein Mittel ,
das Ziel zu erreichen , ein Altar , den das deutsche
Volk seiner Kraft und dem Kampfe gebaut hat.
Dann wollen »vir unter dem frischen Eindruck im
Lande nicht nur verkünden , was uns das Deutsche
Stadion ist, sondern was es uns werden muß : Die
Stätte , an der wir unser Können härter schmieden ,als man es irgendwo auf der Welt vermag . Nur
mit einer Zauberformel wird dieses Werk gelöst :
Arbeit ! "

Hauptversammlung des Bundes
Deutscher Verkehrsvereine .

Die 12 . Hauptversammlung des Bundes ' der Deut¬
schen Verkehrsvereine wurde dieser Tage in Breslau
abgehalten. Vorangegangen war eine Sitzung des
Gesamtvorstands des Bundes , in der vorwie¬
gend Organisationsfragen behandelt wurden , Namens
des Kölner Oberbürgermeisters sowie der deutschen
Werkbundausstellung in Köln im Jahre 1914 und des
Kölner Verkehrsvereins überbrachte Baurat Schellen
die Einladung, den nächsten Bundestag in Köln ab¬
zuhalten, die einstimmig angenommen wurde. An¬
stelle des nicht erschienenen Geheimen Regierungs¬
rates Professor Dr . Conwentz , des Leiters der staat¬
lichen Stelle für Naturdenkmalpflege in Preußen , hielt
dessen Assistent . Dr . Klose , den angekündigten Vor¬

trag über „Schutz der Landschaft "
. In einer Serie von

Lichtbildern zeigte der Vortragende, in welcher Weisedie schönsten Naturanlagen in Wald und Feld ver¬
schandelt und materiellen Interessen zum Opfer ge¬
bracht werden. Nur rücksichtslose Aeutzerung der öf¬
fentlichen Meinung könne Abhilfe schaffen . Redner
zollte der deutschen Presse die Anerkennung, daß sie
hierin dankenswerte Dienste geleistet . Notwendig sei
auch ein wirksamer Schutz bestimmter Bogelarten, wie
der Möven, Störche usw ., denen die Ausrottung durch
unwaidmännische Gegner drohe. Die öffentliche Haupt¬
versammlung fand im Kongreßsaale der Berkehrshalle
für die Breslauer Jahrhundertausstellung statt . Nach
den üblichen Begrüßungen erstattete der Schriftführer
den Geschäftsbericht , aus dem zu entnehmen ist, daß
das verflossene Geschäftsjahr reich an innerer und
äußerer Arbeit für die Ziele des Bundes war . Ins¬
besondere wurde die innere Organisation des Bundes
weiter ausgebaut und befestigt , und dieser auf eine
breitere finanzielle Grundlage gestellt .

Darauf nahm Universitätsprofessor Dr. von W en ck-
stern das Wort zu seinem Vortrage über „Die Ent¬
wicklung des Verkehrs in den letzten hundert Jahren .

"
Redner gab unter Benutzung eines interessanten ge¬
schichtlichen Materials ein Bild der Leiden des Reisen¬
den in vergangenen und auch noch nicht weit zurück¬
liegenden Zeiten. Deutschland mit der Nordsee sei und
bleibe das Herz der Welt auch nach der Eröffnung des
Panamakanals . Es gelte , Deutschland für die Deut¬
schen und Fremden auch durch die Arbeit des Bundes,der Verkehrsvereine, zu erschließen , uns in die Welt
und die Welt in uns verkehrstechnisch hineinzufügen.Den zweiten Vortrag hielt Dr . med . Jäger - Leipzigüber „Werbung und Fürsorge für den Fremdenver¬
kehr" . Redner behandelte die Bestrebungen der deut¬
schen Fremdenoerkehrsorganisationen und erörterte
die für die Hebung des deutschen Fremdenverkehrs
notwendigen Maßnahmen .An den Vortrag schloß sich eine Besichtigung der
historischen Ausstellung, der Gartenbauausstellung und
der Jahrhundertfesthalle.

Spork und Spiel.
Fußball.

Stiidtewettspiel Karlsruhe-München . Dos Wett¬
spiel Karlsruhe -München um den Metzeler-Pokalfindet am Sonntag zum dritten Mal statt . Diebeiden ersten Spiele konnte die Münchener Mann¬
schaft mit 4 : 3 und 3 : 1 gewinnen . Sie hatte stetsden Vorteil voraus , daß sie nicht zu reisen brauchte ,weil die Spiele bestimmungsgemäß in München
stattfinden müssen . Außerdem war die Karlsruher
Mannschaft immer schlecht zusammengestellt , d . h .die besten Spieler konnten nie zusammengebrachtwerden . Die diesjährige Mannschaft scheint endlicheinmal das Beste zu sein, was wir an Spieler¬material besitzen .

Es spielen:
Tor : Fitterer .
Verteidiger : Förderer , Breunig .
Läufer : Heger , Groke , Bosch .
Stürmer : Wegele, Reiser , Fuchs, Andres , Kugel¬

stadt.
Die Mannschaft ist in der Verteidigung mit För¬derer und Breunig sehr stark . Die Läufer sind gut,und da auch die Stürmer im Uebungsspiel schöne

Zusammenarbeit gezeigt haben , kann man hoffen,daß es den Vertretern der früheren Fußballmetro¬
pole gelingen wird , dem Karlsruher Namen wie¬
der Ehre zu machen .

Lawn-Tennis .
X Das Lawn-Tennis -Länderwettspiel Deutschland -

Frankreich, das als Ausscheidungsrunde für den Da¬
vis - Pokal vereinbart wurde, findet nun bestimmt am
3 ., 4 . und 5 . Juni zu Wiesbaden statt . Die franzö¬
sische Mannschaft ist ebenfalls wie die deutsche noch¬mals geändert worden. Sie besteht jetzt aus Decugis,Germot, Canet und Gobert, der an Stelle von Gault
getreten ist . Deutscherseits kann Otto Froitzheim an
der Ausscheidungsrunde nicht teilnehmen, da er nicht
21 Tage vorher genannt worden war , wie dies in den
Bestimmungen festgelegt worden ist . Für ihn ist C .
Bergmann-Dresden genannt worden, außerdem blei¬
ben die Meldungen von Kreuzer, Rahe und H . Klein -
schroth bestehen . Falls Deutschland die Vorrunde ge¬winnt, könnte Froitzheim, der zurzeit infolge einer
Handverletzung spielunfähig ist, für die nächste Runde
als deutscher Vertreter gemeldet werden . Bon den
übrigen Nationen sind jetzt die Mannschaften gleich¬
falls ausgewählt. Amerika sendet Mac Loughlin,Williams, Hackett und Little, Australien Doust , Jones
und Rice, Südafrika Gauntlett , Leach und Lesueur ,
Belgien de Borman , Watson und Duvivier. Die
Schlußrunde um den Pokal findet in Wimbledon statt .
Für den 18 . Juli sind zwei Einzelspiele angesetzt, für
den 19. Juli ein Doppelspiel und für den 21 . Juli
wiederum zwei Einzelspiele . Außerdem werden noch
einige Herausforderungsrunden gespielt und zwar am
2S . Juli zwei Einzelspiele , am 26 . Juli ein Doppel¬
spiel und am 28 . Juli zwei weitere Einzelspiele.

Die Meldungen zur Kaiser-Iubiliiums -
Regatta in Grünau

die am 8. und 9 . Juni stattfinden, haben ein ersreu -
liches Ergebnis erbracht . Es meldeten insgesamt 50
Vereine mit 216 Booten und 984 Ruderern . Von
Groß-Berlin nannten die bekannten Verbandsvereine
und vom Reich sind vertreten Vereine aus Potsdam ,
Mainz, Halle, Hamburg, Breslau , Rostock, Hannover,
Elbing, Stettin , Magdeburg, Brandenburg , Posen,
Königsberg i . Pr ., Würzburg, Lübeck und Heidelberg.
Das Ausland ist durch den Polytechnik-Club- Kopen -
hagen repräsentiert. Zum Kaiser-Vierer nannten fünf

Vereine, und zwar Berl . R .- K. Hellas, Mainzer R .-V .,Berliner R .- V . von 1876 mit zwei Booten und der
Königsberger R .-C . Diese Mannschaften sind auch zumVierer ohne Steuermann (Großer Preis von Berlin )
gemeldet , wo als 6. Boot noch die Mannschaft R . -V.
Sport - Germania (Stettin ) hinzutritt . Den Verbands -
Achter, diesmal das Schlußrennen des zweiten Tages,
belegten: Berl . R .-C. Sport - Borussia , R .-V . Sport -
Germania (Stettin ), Berliner R . -V . von 1876 und
der Berliner Ruder-Club. Zum Kaiser - Vierer
und Verbands-Achter brauchen Vorrennen nicht ge¬
fahren zu werden, ebenso nicht zum Großen Einer ,wo die R .-Ges . Wiking (Dr . v . Gaza), R .-V . Sport -
Germania -Stettin (Dr . Franz Gentsch), Berliner
R . -C. Hevella (Niepell ) und Heidelberger R .-C. (Graf)
genannt sind. — Den Viktoria -Zweier ohne Steuer¬
mann werden der Mainzer R .-V ., der Berliner R .-D.
von 1876 und der Würzburger R . -V. belegen. Vor¬
rennen müssen gefahren werden zum Zweiten Vierer
( 19 Boote) , I. Junior -Vierer (13 Boote), Doppel-
Zweier ohne Steuermann (6 Boote) , II . Junior -Vie¬
rer (9 Boote), III. Junior -Vierer (16 Boote), Zweiter
Achter (10 Boote) , Deutscher Vierer ( 15 Boote ) , Ju¬
nior -Einer (15 Boote ), Zweiter Vierer ohne Steuer¬
mann (15 Boote) , Großer Preis von Berlin (6 Boote) ,Junior -Achter (9 Boote), II. Einer (17 Boote ) und
Grünau -Vierer (34 Boote ) : das letztere Rennen wird
in zwei Abteilungen gefahren. Zum Gastvierer mel¬
deten 8 und zum Akademischen (Kaiser- ) Vierer sieben
Boote. — Die Huldigungsauffahrt vor dem Kaiser
findet nach dem letztgenannten Rennen , dem Schluß¬
rennen des Sonntags , um 5 Uhr statt.

Motorbootsport.
X Der Meldeschluß sür die Mokorboot-Regatka auf

dem Rhein, die der Motoryacht-Klub von Deutschland
sür die Zeit vom 7 . bis 12 . Juni ausgeschrieben hat ,
ergab ein recht erfreuliches Resultat, da im ganzen 45
Fahrzeuge gemeldet wurden, von denen 18 auf die
Tourenfahrt und 27 auf das Handicap entfallen . Die
yuantitativ sehr schwache Beteiligung an der Tou¬
renfahrt wird wettgemacht durch die Qualität der be¬
teiligten Boote, die sich in vier Klassen gruppieren .

Sammetsport .
Regierungs -Iubiläums-Marken. Wie schon früher

gemeldet , bestand bei der Reichspostoerwallung die
ernstliche Absicht, zum bevorstehenden Regierungs -
Jubiläum des Kaisers eine besondere Serie von Ju -
biläums-Marken herauszugeben und alle Welt , be¬
sonders natürlich das Heer der Sammler , glaubte aus
diesem Anlaß statt der unschönen jetzigen Germania -
Serie eine schönere und der Leistungsfähigkeit der
deutschen graphischen Kunst entsprechende Marken¬
serie erwarten zu dürfen. Leider ist nun dieser schöne
Plan , wie jetzt feststeht, aus „staatsrechtlichen Grün¬
den" aufgegeben worden . Dagegen sind als immerhin
annehmbarer Ersatz sehr hübsche und künstlerisch aus¬
geführte Jubiläums -Karten und Couverts mit offi¬
ziellen eingeprägten Wertstempeln erschienen , die fürSammler eine schöne und bleibende Erinnerung an
die kommenden Festtage bilden werden. Einige Pro¬
ben wurden uns von der Firma Ferd . Redwitz ,
Stuttgart , zur Verfügung gestellt.

Aus Badern uud Kurorlen.
Bäderbesuch : Baden - Baden 22 248, Baden¬

weiler 1618 Kurgäste .
Wildungen. Die Besucherzahl des Bades betrug

am 28 . Mai 1913 2872 Personen.
X Donaueskhingen . Der 24 . Mai 1913 hat für die

Bürgerschaft Donaueschingens dadurch eine besondere
Bedeutung erhalten, daß an diesem Tage erstmals die
neuerbohrte Sole vom Aasener Kaps in die
städtische Badeanstalt lies. Damit sind die seit zwei
Jahren im Gange befindlichen Unternehmungen zueinem gewissen Abschlüsse gekommen und die schon
erfreulich zahlreich anwesenden - Kurgäste haben in
Donaueschingen die längstbegehrte eigene Sole .

rileralm.
Das Deutsch« Stadion . Sport und Turnen in

Deutschland 1913. Eine Denkschrift für das
deutsche Volk ; 80 Seiten Quer -Quort mit Far¬bendrucken und vielen Bildern , Preis 1 Mark ,August Rehers Verlag , Charlottenburg .
Die bevorstehende feierliche Einweihung des Deut¬

schen Stadions , in Gegenwart des Kaisers , des Kai¬
serlichen Hauses und zahlreicher Gäste, wird einen
Markstein in der gesamten turnerischen und sport¬
lichen Entwickelung Deutschlands bilden . Aus die¬
sem Anlaß erscheint soeven eine Denkschrift , in der
eine ausführliche Geschichte sowie eine eingehende
Schilderung des Deutschen Stadions gegeben wird .Die Beschreibung dieses großen nationalen Unter¬
nehmens wird begleitet durch zahlreiche Bilder , vondenen zwei in Farben ausgesührt sind. Durch die¬
sen Bilderschmuck wird der Text so lebhaft illu¬
striert , daß der Leser mit Leichtigkeit sich in das
Stadion versetzen kann . Einen wesentlichen Teil
dieser Denkschrift bildet eine Zusammenstellungder Turn - und Sportverbände , durch deren Zusam¬
menwirken erst das Deutsche Stadion entstehen
konnte . In diesen Zusammenstellungen und Schil¬
derungen ist soviel interessantes und wertvolles
Material zusammengetragen, daß schon dieser Teil
allein wertvoll genug ist . das Buch zu kaufen . Durchdie Beigabe der in hübschen Rahmen gruppierten
Bilder der Sportvorstände erfährt das Buch weite¬
ren außerordentlich schönen Schmuck. Den Beschluß



Nr . 149 . Seite 22 . Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 31 . Mai 1913 . Sechstes Blatt.macht eine programmäßige Uebersicht der Veran¬
staltungen , die für das Jahr 1913 im DeutschenStadion geplant werden . — Das vorliegende Werk
ist so außerordentlich lehrreich und wertvoll für
jeden , der für den Sport Interesse hat , daß es wohlverdient , ein Volksbuch im besten Sinne zu wer¬
den . Der geringe Preis von nur 1 ermöglicht
jedem die Anschaffung.

Schwaczwald, Bergstraße, Reckarlal, Hegau, Boden-
sce, Laiserfiuhl und Stratzburg . Von Dr . G . von
Seydlitz . Mit 23 Karten und 9 Stadtplänen .
15. Auflage, unter Mitwirkung des Schwarzwald¬oereins neu bearbeitet. 1913—1914 . Geographischer
Kartenoerlag Künunerly <L Frey , Bern . Freiburg
>. B . Leipzig. Preis geb. 2 .5V - k . Die soeben er¬
scheinende 15 . Auflage des seit 40 Jahren in Wander¬
kreisen sehr beliebten Führers ist unter Mitwirkung
bewährter Kenner des Landes umgearbeitet und alle
Neuerungen sind sorgfältig berücksichtigt worden.
Neuerschlossene Wege und Wanderziele sind nach-
getragen . Auch die Verkehrsverhältnisse sind auf
den neusten Stand gebracht. Das Kartenmaterial
ist um vier wertvolle Karten (Offenburg-Hausach ,
Kandelgobiet, Kaiserftuhl, mittleres Wuttachtal) und
einen Stadtplan (Mannheim ) vermehrt . Ueberall be¬
kundet der gediegen ausgestattete Führer ein gewissen¬
haftes Schritthalten mit den rasch wechselnden Ver¬
hältnissen, Wir empfehlen den Führer allen Besuchern
des Schwarzwaldes und dessen Grenzgebieten als zu¬
verlässigen Begleiter.

Im gleichen Berlage ist auch soeben der „Kleine
Führer durch den Schwarzwald" erschienen . 6 Kar¬
ten, 2 Pläne . Preis 1 -K . Er beschreibt nach dem
großen Führer die Hauptpartien des Schrvarzwaldesund ist besonders denen zu empfehlen , die nur flüchtigdas Gebirge kennen lernen wollen.

40 Zahre Schwarzwaldbahn. Die badische Schwarz¬waldbahn von Offenburg über Hornberg—Triberg
nach Konstanz am Bodensee feiert in diesem Jahre ihr
40jähriges Bestehen . Der wichtigste Teil der Linie,der eigentliche Gebirgsübergang von Hausach bis Vil-
lingen wurde im Jahre 1873 dem Verkehr übergeben.
38 Tunnels , 6 Viadukte und 136 Brücken und Ueber -
führungen waren notwendig, um den Hauptgebirgs-
stock des Schwarzwaldes zu durchqueren . Die Bau¬
kosten für diese 52 Kilometer lange Strecke waren ent¬
sprechend sehr hoch und betrugen 24 Millionen Mark.
Trotzdem gelangen die normalen Personentarise zur
Anwendung und die zu den badischen Feriensonder¬
zügen nach Basel bezw . Schaffhausen und Konstanz
ausgegebenen ermäßigten Fahrkarten gelten auch fürdie Züge der Schwarzwaldbahn. Die ursprünglich ein¬
gleisig« Bahnanlage wurde mit zunehmendem Ver¬
kehr in den letzten Jahren zweigleisig ausgebaut . Die
hervorragenden Meisterwerke der Technik erregen
auch heute noch nach 4üjährigem Bestehen unentwegtdie Bewunderung der Reisenden und der Reichtum an
immerfort wechselnden Bildern einer herrlichen Land¬
schaft von hinreißender malerischer Wirkung ist kaum
zu übertreffen. Eine praktische Uebersichtskarte der

badischen Schwarzwaldbahn nebst einer solchen der an¬
schließenden Höllentalbahn mit den benachbarten Ge¬
bieten des mittleren und südlichen Schwarzwaldes sind
zum Preis von 20 ^ am hiesigen Bahnhof , sowie bei
allen übrigen wichtigeren badischen Stationen erhält¬
lich .

Deutsche Alpenzeituug. Wer ein Freund der Natur
und besonders der herrlichen Alpenwelt ist , sei auf d '"
von E . Lankes herausgegebene „ Deutsche Alpen¬
zeitung" aufmerksam gemacht . Die beiden April- und
Maihefte , zugleich die ersten Hefte des 13 . Jahrgangs ,
find erschienen . Die geradezu wunderbaren Natur -'
aufnahmen nehmen unser Auge sofort gefangen. Der
Text steht dem Bilde nicht nach . Erzählungen
wechseln mit Gedichten und Reisebeschreibungen . Rei¬
zende Schilderungen aus dem Schwarzwald wetteifernmit solchen aus Steiermark . Sehr wertvoll sind auch
die Aufsätze über Anleitung zur Naturbeobachtung
auf Wanderungen . Die meisten Menschen laufen jaleider blindlings in der Welt herum und sehen nichtsvom Zauber der Natur . Eine Reche weiterer Ab¬
handlungen , die für jeden Touristen nützlich sind, sindin jedem Hefte vorhanden . Besonders hingewiesen sei
auf die Worte von Prof . Dr . F . Hueppe über „Ertüch¬
tigung des weiblichen Geschlechtes "

. Endlich sei noch
auf die kleineren Mitteilungen und die Berichte des
Münchener Fremdenverkelsrsoerems hingewiesen. Die
in jeder Beziehung empfehlenswerte Halbmonatsschrift
erscheint im Verlag der „Deutschen Alpenzeitung",München R .O . 3.

Zur Förderung der deutschen Verkehrs-ZaEine Sauerland -Nummer der Zeitschrift „Deub— „Roch vor wenigen Dezennien lag dar
Sauerland , dem Dornröschen gleich, verborgtnur einige wußten von seiner Schönheit zu beri»Wer einmal durch Zufall in diese Täler kam, derwie vom Zauberspruch einer Fee gebannt und ko
sich nicht losreißen. Den zog es immer wieder m u
Bergen zwischen Ruhr und Lahn hin . Wie rvorldenn nur möglich, , daß diese Gebirgswasjen so ^
fernab vom Fremdenverkehr blieben , wo dochin ihrer Nähe Millionen wohnen und das Lebender Verkehr gerade dort so pulsiert, wie kaum ananderen Stelle unseres Vaterlandes? " — sM
leitet H . Kracht seinen Aufsatz über di« Erschind
des Sauerlasdes mit dieser Frage ein. Nun sSauerland teilt das gleiche Schicksal mit so yjlanderen Gebieten unseres deutschen Vaterlandes ?
sen reiche Fülle an Naturschönheiten der Deutschsin allersüngster Zeit zu würdigen und wirklich 1
sehen gelernt hat . Ein nicht geringes Verdienst a» f
sem Wandel der Dinge trägt das Organ , des Bun
Deutscher Verkehrs-Vereine, di« eingangs er,
Zeitschrift „Deutschland "

, deren Sauerland -Hestrum einen prächtigen Beitrag auf dem Gebiete
Heimatkunde liefert. ^

MM
am Kalle dos Lckwarrwaldes , reiz¬
volle« Dandstädtchsn in malerisch .
Ksgend am Umgang in das ^ Ib-
tal ; Isstünäige elektrische Ver¬
bindung wit der Rvsidenr Karls¬

ruhe . Vurod seine günstigen klimatischen Verhältnisse (stets küble
Rächte ) ist Kttlingon besonders geeignet sn Sommersntentbslt und
dauerndem Vodnsits . Dandhauskolvnien am Berg und am Wald -
Lealschuiswit Kealprogxmvasium , Dshrsrssminar,Kariösen , medchlads-
anstalt . kracht !ge ftparicrgänge und grellere Touren .

k> sm6sn -Vspkski '8V6 «'sin Lttlingsn .

l-MmMel „vlllielmiiSlie".
bilerrl . staudkreie Dage mitten im Walde . Oroller
Last, grolle Terrasse m . kerrl .pernsickt . pünk 11br-

Tee und Kaffeegesellschaften bestens ru empfehlen . lüg . Konditorei .5tets lebende küscke u . Oellügel . Pension von 5Mk . an . Xuto -Oarage und
Stallungen . Mir kalten uns bestens empkoklen pamilie Schenk .

kltllll« «.

WM ,
SllÄN «IW iillAÜ".

Altrenommiertes Haus
Oeräumige Dokalitäten kür Oesellsckakten

Vereine etc. Komfortable Tremdenrimmer . Pension . Schönster Qarten .
Bs empfehlen sich die Besitzer :

Telephon 148. Qascliwisler Küliner .

MM .
Sllttiiok „rill' Illlllie".
Out bürgerliches Klaus . Telephon 115.

_ QrolleSäle . Oartenwirtsckatt . Kegelbahn .
ff. Moninger Bier. Keine Weine , jeden Mittwock Scklachffag . kigene
Metrgerei mit elektr. Betrieb . Samstag von 4 llkr an 8ckweinsknöckel
und Lckweinsrippchen , sowie Oclikatek -Deberkäse . Vereinen bestens
empkoklen. Tu rablreickem Besuch ladet kreundl. ein p . Turrer .

MM .
UMlM '

.
'

KeräumigeDokalitäten wit Terrasse. Kroller
Karten. Kuto Kücke. Beine Weins. Ilmrabl -
reiekon Besuch bittet Vilh . Veidoodammvr.

MM
MllM r. lleiivklieii lim-

finäet bei Zuter v^itterunx in clem neukerZerickleten Oarten
liOX ^ LlKT

ststt, LU8§eiüffrt vom ^ usikverein » ftlarmonia« ,
woru köfficksl einls6et Philipp Löller , Kückenctief .

»elclieildiiil!
im ^ lbtal.

MW iiiill kemloii llrrnie.
Schöne Dokalitäten. — Oartenwirtsckakt.
Temiispl.,kremdenrimmer40 Betten . Post
und Teleph . im Klause. Besftrer : H. Mai .

Mim« Ami veiivklieil lialrer.
10 Minuten von der Station Busenbach der ^ Idtalbskn enffernt . Oroller
neuer Saal (200 qm Parkettboden ) kür Vereine und Oesellsckakten.Terrasse , schattige Oärten . lieber kckedwigsquelle , Wattkopk in rwei
Stunden erreichbar . Eigentümer : kkerm. Müller .

vgpnknfli grünen 8IIW
LuuZe pen5ion8preise . — Qi§ene A-setr§ere!.bei t^errenalb . 6 aä im blaus . ^ lepbon blr. 2.

Hppenrellei
' Isinl

VIkIdesuvLIss Lur - aaä lovriZlengediel . ( Lokvsir .)
Beichte und sckrvierigere Touren ins Xlpstein - und Sänlls-Oebiet (Seealpsee , lAegglisalp, Säntis, ^ Itmann,kaklensee , Kreurberge , bescher , Wildkirckli , Bdenalp , kloker Kasten).

Kurorte : ^akobsdaö , OontenbaZ , -^ppenrell , WeiKbstl , 8cffvvencle .

Tukakrtsbaknen

weMlmZLNLL
riel . LMgriüv« , »lte Bauten . 2 kla
Berge , Vkälder. Knte VeipG« !
Bnbrer durch den kreindenve ^

8än 1i8bakn

Uppenrellerbakn : ^ usgangsstation Winkeln (Schweiz. Bundesbahn ) ;klerisau (Lodensee —Toggendurgbakn ).
Uppenreller StraBenbakn : äusgangsstation St. Oallen (Scktveirer .Bundesbahn ).
Ultstätten -Oaiababn : Ausgangs Station -Iltstätten , stkeintal (Sckveir .Bundesbahn ).

Illustrierter kükrer durch das ^ ppenrellerland , Prospekte von klotels und Pensionen , sowie jede Auskunftdurch das OkkiHelle Verkekrsbureau /tppenrell . (T. O . 1178 .)

k»
'KolUNg8Kui'.

? . dl . 4 .50. Trosp . llllwldh^HbotdiHivil ob Tbunersce.

kefgüiel
für 5cliwLr2waI6 - und äipen -
touren nach snZekertiA

unter Oarantie

Bscstnsr,
Kitterslrske 2 , am 2irIcA

Löksulllttkurorl LömgÄelä 8l>Ü!zlI MW ». k. M MIS ÜUlM763 dlstsr ü. d . dlccr. Badiseber Sekwarrwald.

Uikt-Iiiirlillill Mel Selllliie.
(kügent. : Budw . bleuer) .

Out bürgerliches Klaus , ln nächster bläke
. des Baknkoks und der Waldungen . Vor-
>m ^ Ibtal . rüglicke Kücke. Keine Weine , ff. Biere,offen und in Tlascken . Orokes Oesellsckaktslokal mtt Veranda . Pension

von dllc. 4.50 an . Blektr. Beleuchtung . Telephon blr . Z . Bäder im Klause.

fllklMlI

Villa llall llerrenalv.
längerem Aufenthalt bestens empkoklen.

Mel llnü kearloa .— Telephon 13. —
kür ^ usllüge und ru

Tenkralkeirung . Prospekte .

: Württ .' Sckvarrwald .
» 430 m . ü . 6 . Ilil.

» plorLttsim—

Vsssnme NeilqueNen
aslt^adrlilludsrtso bsvädrt gvgeu Misumatlimki», Vlodt
u. dsrgi . llampt-, UsISIutt- uud hokilenaaurs Liidsr,»cbvsa . NsIIgxmasrtlll , neu », kiadlum -Iukalatorlum,SckviimndSder , l-uttlcaren . LsrMiwts Luapromsuad«.Kurtiau» . kargdabn aum Sommordsrx m>mitdsrrl. r »oosllväId »Nl, LarkapeU«, Tkaater, kiaoksrsi .

j kroax- d. d. itgl. Sadvsiwaltung . !

Pension Vi»s Wsstencl.
Prospekt« durch den Besitzer 0 . kllsssnsr ,Krvssd . Bad. Doktraitsur in Karlsrube.

Kleines , keines pevsionsdaus mit 15, der dlsursit entsprechend eingerich¬teten krewdsnrünwsrn und 28 guten Letten , direkt am südlichen Band
des Oonisvaläes gelegen . Scvvnsr Karton , Zentralheizung, elektr. Dicht . -

Telephon 43. ^ uto - Karage. >

Lsiersbronu
bei Treudsnsiaät .

Mel KIMM
psrlo cl . wörttsmdvrgisvß .

_ Leiivarrwsliles .
Reu erbaut, direkt am Wald, mit großartiger Aussicht, 650 m hoch,komfortabel singsriobtet. Mektr . Dicht. Zentralheizung. KrolleVeranda. Davn -Tennis. Telephon Rr . 8 . Prospekts b« m

Lesitasr llkUkl« .
lli !ii«IM>ii->»4 AiNMNKli,

Kastbails und Pension rnm „Lirsod".
8cdöns rubige Dago in unmittelbarer Räbs von prächtigen Tannsn-

valdungon. Krosse , kreunäliebs Zimmer mit guten Letftm und elektrischemDickt sowie ausgezeichnete Kücbs. pür Brkolungsdedürffigeund Touristen
smpkoblo mein altrenommiertes Laus . Täglich rwoimallgs postverbmäangmit KItsnsteig und eigenes Kokäbrt. Witwe

kür 8ommerlri 8eklsr .
In prächtiger Höhenlage, inmitten grosser TannenWaldungen gelogenemDause, können einige Kurgäste angenehmenLommoravksntkalt finden . Voll¬kommen ruhig und staubfrei, vorrüglicdo Küche. Pensionspreis täglichlllk. 3 .50 . Xlles Räbers durch

krüu Hst »»», ^ Itensleig (8 oftwLr2WAsft).

Helm neuen Lnlivliok
empfiekit Zulen lVlittLLstiscli sowie reickkalliZe
krükslücks - u. ^ benclplatte . Sckremppsckes Mer .
feine Wurstwaren aus eigener 8ekiacktun § .

WsIriksuL 1.sngenbepg
Lcdönster Waldausllug der pkalr . lAittelpunkl von 40000 Morgen klock-wald von kicken , Köhren u . Tannen . Qrolle kreuncilicbe Wirtsekaktsrämue,ausgedehnte LitrpILtre in herrlichem parke . Herrlichstes Husklugsriel kür
Lpariergänger , Vereine u. Schulen . 17 km von Karlsruhe , vom BaknkokWörth 70 Minuten , Baknkok Kandel 30 Minuten . Oute Kücke. Kalte u.warme Lpeisen ru jeder Tagesreit . Keine pkalrweine . Bpe^erer Biervom Kall. Oeffentlicke Telepkonstells . Kd"

. Metr , Metier u. Wirt .

ebLs ^ nTL
nennLG -

SKNDLWUNS
-- -»soseoar

klerrlicke Dage und kernsickt , mildes Klima, reine Dutt, kräftiges 8v>.
bad . Pensionspreis einsckl . Loldäder kür krwacksene von 3 Mk . M,kür Kinder von 2 Mk. an . dläkeres durch die ^ nstaltsleituuz .

8vs!i8dsrL,
800 m . ü . Ll. Vi« ^ v»std » i3t1ee, »e<
8ckwei , «v
Dauptdau usu, mod. Komfort, prachtvolleD>xx.

Bebattigs Terrassen : einzigartige pernsiebt ! psvsionsxr. Tüll und llDs
Pr . 7—12, dlsi , -kuni u. 8ept . Pr . 6—10. Prospekte. Verwandtes Bohl:

1019m . psnsivvpr . <p/r— 10be,w . 6—9.r »rIe,kNA « tiieng , 1019m . psnsivvpr . 6^r— 10be,w . 6—9. (D90D^

ension Rösli -r- wm-E
ff»genehmer Landaufenthalt in gut bürgerl . Haufe mit groß«,M fchattigerSarteuanlage . prachtvolle Waldungen u, Spaziergänge ,

vorzügliche Küche und hübsche Zimmer. Glasveranda . Pensionspreis- Prospekte gratis . Rösl !-Disltt .Mm» Z. -

NMlllmel ! Me «
kuki ^ 68 Laäeleben okne I ..UXUS.
? ro8pe1c1 gratis . kacieverwaltunA .

»

Out Loboueck .

Oraktseil - Latin .

2 Minuten « M
Turm . — Ken:

Sprecher 2YY. Kckövstgelegener ^ usüuxsplatr >«
der Rabe Karlsruhes , prächtiger Kuodblick aS
Schwarrwsld , Kheinebene . KestaursntKurhsus .
Kute Pension , neu eingerichtete Tiinmerund 8enm .
dläLige Preise . Keeignete Dokulitäten, Karten :::
Kesellschaften . prima Weine , dloninger Kaiserbie^

M . Lcbmitt , Katspäckter.

Virkedsll rur Lppeomüdle
rwiscken Müdldurg und Dax landen gelegen .

KroLer 8edaMger Karle» rmä 8s!e
kür Vereine und Qesellsckatten . — Kaknkakrt.

Ink . Hug . ffxtmann -

üsjinkottllittsvIiZft Vütttl s. Kd.
am Wegs rum pwnsllkw «« » ll. w ag « a I» « ng golsgeu, ewpll «̂ j

M—. in jeder Lahoreltuug
-E - r» jeder lagssseit .

kperial tät >3llei - Kirwiweäckiwg « »-. M '»»«
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

) M M «. SW
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke ::

Mrschfkiefel
^ AmßeuWesel

HMchuhe
»eiWMf

AM heil ^
llachf. G. Großkopf 's, hofl . ^

Kaiserstrabe 177.
^ ^ V V V ^

Touren-
Stiefrl , Strümpfe , Rucksäcke-
alle Aluminium-Artikel , Sport-
Anzüge,Boz. Mäntel , Münchener

Konfektion-
Beste Bezugsquelle,

billigste Preise .

Sport-Beier
Kaiserstr . LV4 . b. d. Hirs -M -

19jährige Erfahrungen .
Verf . n. ausw. Katalog portofrei-
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